Nr. 26. 


Hirſchberg, Sonnabend den 1. April. 


1852. 


Mit der heute ausgegebenen Nr. 26 des Boten aus dem Rieſen⸗Gebirge 


ſchließt ſich das erſte Quartal des Jahrganges 1854, 
15 Sgr., inel. der Zeitungsſteuer, wird ſofort erhoben werden. 


Der dafür fällige Betrag von 
Diejenigen verehrlichen 


Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch unſere Commiſſionaire beziehen, erſuchen 
wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incl. der Zeitungsſteuer, rechtzeitig 
zu bewirken. ö 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


8 Orientaliſche Angelegenheiten. 


Sowohl in der franzöſiſchen Legislative, als im engliſchen 
Parlamente, ſind am Abend des 27. März Botſchaften ein⸗ 
gebracht worden, welche, nachdem die letzte Aufforderung 
an Rußland fruchtlos geweſen, den Kriegszuſtand dieſem 
Lande gegenüber zu konſtatiren beabſichtigen. In der fran⸗ 
Klon Legislative verlas der Staats⸗Miniſter Fould die 

olſchaft des Kaiſers. Dieſelbe enthielt die Mittheilung, daß 
durch die eingegangenen letzten Entſchlüſſe des Petersburger 
Kabinets Rüßland und Frankreich in Kriegs zuſtand 
e ſei, deſſen Verantwortlichkeit ganz auf das Peters⸗ 
urger Kabinet fallen. Dieſe Mittheilung wurde unter Akkla⸗ 
mation aufgenommen. Der Präſident der Legislativen er⸗ 
klärte, daß der Kaiſer auf die einſtimmige Mitwirkung von 
ganz Frankreich rechnen könne, und die Sitzung ſchloß unter 
dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer.“ — In England ward im 
Oberhauſe ebenfalls die Botſchaft der Königin verleſen, daß 
die Unterhandlungen mit dem Kaiſer von Rußland zu Ende 
ſelen, und daß ſich die Königin verpflichtet fühle, dem Sultan 
egen unprovozirte Angriffe thätigen Beiſtand zu leiſten. Es 
abe nicht an Bemühungen von ihrer Seite gefehlt, ihren 
nterthanen die Wohlthaken des Friedens zu erhalten. Ihre 


gerechten Erwartungen ſeien fehlgeſchlagen, und ſie vertraue 


1 


1 


auf den Eifer und die Hingebung des Parlaments, fo wie auf 


die Anſtrengungen und den Eifer ihrer tapfern und treuen 


Alnterthanen, um die Staaten des Sultans gegen die Ueber⸗ 


griffe Rußlands zu bewahren. Eine ähnliche Botſchaft ging 
an das Unterhaus. Dieſelbe ſoll in beiden Häusern künftigen 
Freitag zur Berathung kommen. 1 

Die engliſche Flotte iſt in den Hafen von Kiel eingelaufen, 
ſollte aber den 29. März wieder von da abſegeln. 8 

Die Kavallerie des engliſchen Expeditions⸗Korps wird 
durch Frankreich marſchiren, um in Marſeille eingeſchifft zu 
werden. ; Ye 

Ueber den griechiſchen Aufſtand wird es immer klarer, 
daß es ſich nicht um einen Aufſtand innerhalb der Türkel, 
ſondern um einen von Griechenland ohne offene Er⸗ 
klärungen in dieſelbe hineingetragenen Krieg handelt. Die 
über denſelben aus Griechenland zahlreich eingehenden Berichte 
tragen ohne Ausnahme den Stempel der Uebertreibung oder 
der Erfindung an der Stirne. Uebrigens befürchtet man, 
daß die k. griechiſche Armee nur eine günſtige Gelegenheit er⸗ 
wartet, um zu den Inſurgenten überzugehen, und zwar unter 
den Augen des Königs und des vom Sultan nach Athen ges 
ſendeten außerordenklichen Geſandten Ali Paſcha. Anzeichen 
ſind vorhanden daran zu glauben. Der General⸗Inſpektor 


der k. Armee Kiezo Tzavellas, ein ſehr reicher angeſehener 
Mann, Mitglied des Senats, der General Hadji Pietro, der 


k. Hofmarſchall Kolokotroni, der Exminiſter Zaco Milio, dann 
der Vicepräſident der Deputirtenkammer Churmuſi und mehr 


wie hundert Notabilitäten des Königreichs Griechenlands be: 


finden fi) bereits in den Reihen der Auſſtändiſchen. Nach 
(42 Jahrgeng. Nr. 36.) + 


5 N ER Fr x 2 er 8 N . 


0 verläßlichen Daten iſt das Gebirgsland von Theſſalien im 


Beſitz der Inſurgenten; in der Ebene und in den feſten Plätzen 


8 ſtehen die türkiſchen Inſurgenten. Der außerordentliche Pfor⸗ 
tenkommiſſär Fuad Effendi befindet ſich in Preveſa. Die Pro⸗ 


| Wege zwiſchen Arta und Preveſa. 


keene Beachtung. 


klamation wegen der Amneſtie der Griechen, findet bei letzteren 
Bei den Inſurgenten iſt General Kiczo 
Tzavellas Oberkommendant, welchem ſich der General Ka⸗ 
lergis angeſchloſſen. Er ſteht mit etwa 5000 Mann auf dem 
General Grivas hat 
nach der Befeſtigung der Engpäſſe der „fünf Brunnen“ ſeinen 


> Marſch direkt nach Janina gerichtet; er ſteht noch zwei Stun: 
den davon entfernt und verſchanztſich in den dortigen Dörfern, 


Domo beſetzt. 


General Hadji Pietro kommandirt in Theffalien und hält 
General Rangos und der Oberſt Stratos 
organiſiren die anlangenden Streiter in Epirus. 

8 Kriegs⸗ Schauplatz in Europa. 

Am 23ſten März haben 30,000 Mann Ruſſen 


bei Gedſchio die Donau überſchritten. Der Ueber⸗ 


gang geſchah in drei Kolonnen. General Lüders 
unterftüßte den Uebergang durch eine Truppenbewegung. 


Die Türken zogen ſich zurück. Schon ſeit längerer Zeit wurde 


die Gegend von Braila und Galacz als Ausgangspunkt für 
dieſes Unternehmen bezeichnet. Die Operationen würden 
demnächſt gegen die Dobrutſcha gerichtet ſein, in welcher 
nur ein ſchwächeres türkiſches Korps unter Halim Paſcha 
den äußerſten rechten Flügel der türkiſchen Armee bildet. Es 


ſcheint, daß die Nachricht, daß die franzöſiſch⸗engliſche Hülfs⸗ 


Armee vorzugsweiſe für die Dobrutſcha beſtimmt, um von 


hier aus die ruſſiſche Operationslinie zu durchbrechen und die 


Walachei gänzlich abzuſchneiden begbſichtige, die Ruſſen zu 


einem raſchen Vorgehen auf dieſer Seite veranlaßt hat. Un⸗ 
geheure Vorräthe von Häckerling in Säcke geſtampft, für die 


ferbe der Ruſſen, auf 5000 Bauerwagen geladen, waren 
on ſeit längerer Zeit vorbereitet, um dem Marſche der 
rmee folgen zu können. 

Der Uebergang der Ruſſen über die Donau am 


223. März erfolgte in drei Kolonnen und wurde auf Floß⸗ 
brücken bewerkſtelligt. Die Haupt⸗Kolonne ſetzte ſich von 


Galatz aus in Bewegung, die zweite Abtheilung wandte ſich 


nach Iſacktſchi und ging zwiſchen Iſacktſchi und Tultſcha über 


den Fluß, und die dritte Kolonne ging ſtromabwärts von 


225 Braila, Gidzed gegenüber, über die Donau. Man berechnet 
die Geſammtmachk der ruſſiſchen Streitkräfte, die über die 
Donau gehen, auf 41 Bataillone Infanterie, 3 Regimenter 


D 


Kavallerie, 1 Regiment Koſaken und 130— 140 Geſchütze. 
Die Stärke des zwiſchen Tultſcha und Matſchin aufgeſtellten 


flürkiſchen Korps wird nur auf 30,000 Mann mit 60 Ge⸗ 
ſchützen angegeben. — Ein weiterer Donau⸗Uebergang der 
RNuſſen hat am 25. März bei Tultſcha ſtattgefunden. Diefer 
Ort wurde vom General Uſchakoff beſezt. Die Türken 


Bear 


11 Kanonen erbeutet haben. 
Bel Kalafat haben vom 


SR 


ſollen eine bedeutende Niederlage erlitten und die Ruſſen 


11. bis 16. März täglich größere 
Vorpoſtengefechte ſtattgefunden. Die Türken unternahmen 
die An 710 um im Rücken der Gefechtslinie neue Batterien 
zu errichten. Die Ruſſen behaupteten ihre Poſitionen, doch 


par der gegenſeitige Verluſt nicht unbedeutend, denn es gab 
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beklagen. Die Noth in der Niederung iſt daher ſehr groß. 


1 
Kriegs⸗ Schauplatz in Aſien. P 4 
Bis jetzt haben wegen des tiefen alle Kommunikation hem⸗ 
menden Schnees die Waffen ruhen müſſen. Die Türken 
haben bei Allagambaren, Dſedmia und Pirwili Beobach⸗ 
kungskorps von je 6000 Mann Infanterie, 1000 Mann Ka 
vallerie hart an der ruſſiſchen Grenze aufgeftellt, 4 


Beurfchland. 


ziergang im Schloßgarten zu Charlottenburg gemacht, ald 
ein heftiger Wirbelwind eintrat und Sr. Maj. ein Dornzweſg 


achtet und den Spaziergang fortgeſetzt, ſpäter jedoch in Folge 
eintretenden Uebelbefindens ſich zur Umkehr entſchloſſen, wo⸗ 
rauf dann entdeckt wurde, daß die Kleider mit Blut bedeil 
waren und ein ſtarker Blutverlust eingetreten ſei. Eine gie 
nauere ärztliche Unterſuchung ergab, daß ein kleines Blutge 
fäß von dem Dorn durchriſſen ſei, und es wurden ſofort alle 
erforderlichen Vorkehrungen getroffen. Be | 
Berlin, den 28. März. Nach dem vierten Bülletin haben 
Se. Majeftät die gaͤnze Nacht ruhig geſchlafen; die Wunde 
eitert gut und die ablaſſende Roſe hat ſich nicht weiter de: 
breitet. — Das fünfte Bülletin vom 29. März fagt, daß 
Se. Majeſtät der König eine ſehr ruhige Nacht verbracht habt, 
Die Reinigung der Wunde ſchreitet raſch vor und die Roſe lt 
ihrer Erledigung nahe. eh 
Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen iſt von 
Koblenz hier eingetroffen. a 
Berlin, den 26. März. Der Kriegsminiſter hat verfügt, 
daß militäriſcherſeits kein Grund vorliege, den aus Köln aus 
1 Jeſuiten die Rückkehr und den ferneren Aufent- 
alt in Köln zu verbieten. . 
Bromberg, den 25. März. So eben werden hier in der 
ehemaligen Nonnenkirche, die gegenwärtig als Speicher benußt 


wird, 500 Kiſten mit Gewehren untergebracht. Sie kamen 
aus küttich und find für Rußland beſtimmt. Dem Spediteur 


iſt die Weiterbeförderung unterſagt worden. 17 

Danzig, den 24. März. Die Waſſerfluthen der Weichſel 
haben großen Schaden angerichtet. Das oberhalb Kulm 
gelegene Dorf Birnkowken iſt ganz zu Grunde gerichtet, 
13 Häuſer nebſt den Wirthſchaftsgebäuden find entweder hin⸗ 
weggeſchwemmt oder ruinirt. An vielen andern Orten find 
Zerſtörungen von Häuſern, Brücken, Dämmen u. ſ. w. zu 


Sach ſen, > 7 
Dresden den 27. März. In der Nähe von Rieſa iſt den 
Keſſel eines Magdeburger Hampfſchiffes geſprungen. Des 


5 aach ſoll in die Luft geſchleudert und vier Mann ver⸗ 
ſein. Ein Mann und ein Kind werden noch vermißt. 


a Baden 3 
karlsruhe, den 28. März. Die bekannte landesherr⸗ 
ide Verordnung wegen Uebergriffe des Erzbiſchofs von Frei⸗ 
bug If, weil nicht mehr nöthig, zurückgenommen worden. 
60 efte brei eh. 5 
Wien, den 25. 990 


an den König überbringt, erwiedern. Ein vollſtändiges Eins 
verſändniß zwiſchen Oeſterreich und Preußen über die von 
ihnen zu beobachtende gemeinſame Haltung in der orientali⸗ 
chen Frage zur Wahrung ihrer Intereſſen wird das hoffende 
Reſullat dieſer Verhandlungen fein. 
Wien, den 25. März. Die Durchmärſche der Truppen 
nach Ungarn haben geſtern aufgehört. Es find im Ganzen 
300% Mann durch Wien marſchirt. Die Mehrzahl der 
Truppen ſind, ohne Wien zu berühren, direkt aus Böhmen 
und Mähren nach Ungarn gegangen. Die jetzt in Wien ein⸗ 
treffenden Truppen haben die Beſtimmung, die Garniſon 
von Wien zu ergänzen. Er 
Wien, den 27. März. Sämmtliche der italieniſchen Ar: 
mee angehörigen Truppenkörper werden auf den Kriegsfuß 
geſetzt. Es find dies das ö te, 6te, 7te und Ste Armeekorps. 
Wien, den 20. März. Der Erzherzog Wilhelm, wel: 
cher am nervöſen Typhus ſchwer darnieder liegt, iſt mit den 
Sterbe⸗Sakramenten verſeben worden. — Es verlautet, daß 
n Wien eine Armee von 120,000 Mann zuſammengezogen 
werden wird. 
1 Frankreich. 

Paris, den 25. März. Vorgeſtern iſt der Abgang des 
Linienſchiffes Duperxe nach der Oflfee erfolgt. Die nach dem 
Orient abgehenden Truppen werden überall aufs feſtlichſte 
empfangen. An mehrern Orten iſt ihnen die Nationalgarde 
mit Muſik entgegengezogen, die Einwohner reißen ſich darum 
ihnen Quartier zu geben, und ganze Fäſſer mit Wein trägt 
man vor die 1 2 N 


ein Verlangen die Sterbe⸗Sakramente. Das reichliche Blut⸗ 
erbrechen erkegte Entſetzen; am 27ften, früh 5 Uhr, hörte es 
uf, aber die Kräfte wurden immer ſchwächer und endeten 
it dem Tode des Herzogs. Der Mörder war ent: 
ohen; mehrere Verhaftungen haben ſtattgefunden. : 
Rom den 16. März. Einige Weinwirthe und Mehl: 
2 5 A ER weil man ihre 2 1 1 
die Geſundhe nachtheilige Weiſe ver t 
00 efunden hatte. u 5 . af I 


Der Papſt hat Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Preußen vor feiner Abreife 
nach Neapel durch den geheimen Kämmerer Fürſten Hohen⸗ 
lohe mehrere ſehr werthvolle Geſchenke zuſtellen laſſen, wo⸗ 
runter auch die koſtbar verzierte Kerze, welche der Papſt am 
Feſte der Mariä Reinigung während der Prozeſſton trug. — 
Der Prinz iſt bereits in Palermo eingetroffen. 

Großbritannien und Jrland. b 

London, den 25. März. Im Oberhauſe wird die Frage 
an die Miniſter gerichtet, ob die Regierung geſonnen ſei, den 
mit Frankreich über Zweck und Ziel des Krieges geſchloſſenen 
Traktat vorzulegen? worauf Lord Ruſſell antwortet, die Un⸗ 
terhandlungen darüber befänden fich noch in der Schwebe. — 
Der betrügeriſche Armeelieſerant führt die Firma Thomas 
Stourgeon et Son in Grays in Eſſex und es find noch fünf 
andere Lieferanten bei der Sache betheiligt. Der Rechtsan⸗ 
walt der Admiralität iſt bereits inſtruirt, gegen Stourgeon 
und Genoſſen klagbar zu werden. — i 

T lier ſt e i. a 

Auf die Nachricht, daß die Ruſſen die Sulima⸗Mündung 
geſperrt haben, find zwei Dampfer dorthin abgeſandt wor⸗ 
den, um ſich von der Richtigkeit der Thatſache zu überzeugen. 
Wird dieſelbe beſtätigt, fo wird eine Flotten⸗Diviſton von 
Konſtantinopel dahin abgehen, um die Zerſtörung der Bar⸗ 
rage zu bewirken. 

Konſtantinopel, den 14. März. Dag nun der ſechs⸗ 
monatliche Zeitraum zu Ende, füt welchen Oeſterreich den 
Schutz der hier befindlichen Ruſſen übernommen hatte, und 
die Pforte eine Verlängerung dieſes Schutzverhältniſſes nicht 
gewähret, fo müſſen nun ſämmtliche in der Türkei zurück⸗ 
gebliebenen Ruſſen die türkiſchen Staaten verlaffen. 

Konſtantinopel, den 15. März. In Gallipoli iſt ein 


Lager abgeſteckt, welches die Beſtimmung hat, die europälſchen 5 5 


Dardanellen an der engſten Stelle des Iſthmus zu decken. 
Die Werke werden bis Mitte Juni fertig ſein können. An 
den Thoren der Hauptſtadt in San Stephano an der Straße 
von Adrinopel arbeitet man an einem anderen verſchanzten 
Lager. ; Eee 
Der Allianzvertrag zwiſchen Frankreich, Oeſterreich und 
der Türkei ſoll bereits unterzeichnet fein, aber erſtnach Ankunft 


der Hilfstruppen veröffentlicht werden. — Die Flotten en⸗ Ge 


halten fortwährend neue Verſtärkungen und ihre Dampfer 
begleiten fortwährend die türkiſchen Convois nach den aflati⸗ 
ſchen Provinzen. 

Meng ü pten 
Alexandrien, den 19. März. 
Geſion, Danzig und Merkur find nach Malta abgeſegelt.— 


Amerika. 
New⸗Nork, den 4. März. 


Dr. Gardiner, welcher die 


Föderal⸗Regierung um eine bedeutende Entſchädigung s 
Summe für feine im mexikaniſchen Kriege verlerene Mine ar 


(die in Wirklichkeit gar nicht exiſtirte) defraudiren wollte, 
wurde für ſchuldig befunden und zu zehnjähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und harter Arbeit verurtheilt. Der Verurtheilte iſt 
nach Publikation des Urtheils plötzlich im Gefängniß geſtor⸗ 
ben. Man vermuthet, daß er Gift genommen babe, der 5 
Schande zu entgehen. N 5 


Die preußifchen Schiffe 


„ 


25 Tages ⸗ Begebenheit. 
Aus Natchez (im Staate Miſſiſippi) wird eine ſcheußliche 
Geſchichte berichtet, von der wir zur Ehre der Menſchheit 
hoffen wollen, daß fie nicht wahr fe. Ein Neger hatte einen 
Weißen, wir wiſſen nicht, ob geſchlagen oder erſchlagen, und 
ward ſofort verhaftet. Der regelmäßige Gang der Jutz ſchien 
der Bevölkerung zu langſam; ein Pöbelhaufe bemächtigte 
ſich des Sklaven, ſchleppte ihn aus der Stadt ins Freie und 
faßte, um ein Exempel zu ſtatuiren, den ſouverainen Ent⸗ 
ſchluß, ihn lebendig zu verbrennen. Während der Vorberei⸗ 
kungen zu dem Autodafs erſchienen die Pflanzer aus der Nach⸗ 
barſchaft und über 4000 Sklaven, welche dem Martertode 
ihres unglücklichen Bruders beiwohnen wollten. Mittlerweile 
war das Schlachtopfer an einen Baum angekettet und große 
Holzbündel wurden rings um ihn aufgeſchichtet. Der Ver⸗ 
urtheilte gab, ſei es aus heroiſchem Muthe oder aus Stumpf⸗ 
ſinn, kein Zeichen von Aufregung kund. Als man ihn fragte, 
ob er vor ſeinem Tode noch etwas zu ſagen habe, warf er 
einen gleichgültigen Blick auf die ihn umſtehende Negerſchaar 
uud rieth den Schwarzen an, ſich fein trauriges Ende als 
ſchreckliche Lehre dienen zu laſſen, bat, man möge für ihn be⸗ 
ten, wandte ſich dann an einen der Henkersknechte, verlangte 
ein Glas Waſſer, leerte daſſelbe in vollen Zügen und ſprach: 


„Jetzt zündet das Feuer an, ich bin bereit, in Frieden zu 


ſcheiden.“ Sofort flackerte die Flamme in dem dürren Holze 
auf und züngelte an dem Verurtheilten in die Höhe, den der 
Rauch den Blicken der Umſtehenden entzog. Unter der furcht⸗ 
baren Marter verlor der arme Schwarze plötzlich ſeinen gan⸗ 


zen früheren Stoicismus. Er ſtieß ein furchtbares Geheul 


aus, wand ſich in ſeinen Ketten mit einer ſolchen Gewalt, 
daß der Baum ſich beugte, ſprengte ſeine Bande und durch⸗ 
brach, einer brennenden Fackel gleich, den hölliſchen Kreis der 
Zuſchauer. Sofort war die Mündung von 20 Revolvers auf 
ihn gerichtet — ein lauter Knall, und er lag, von mehreren 
Kugeln durchbohrt, todt am Boden. Die halbverbrannte 
Leiche ward dann ſchleunigſt wieder auf den Scheiterhaufen 


geſchleppt, um ganz von den Flammen verzehrt zu werden. 


6 a Mig zelle n. 

Im Departement des Appellationsgerichts zu Breslau 
wurden im vorigen Jahre von 1471 Schiedsmännern 
28714 Streitigkeiten verhandelt, alſo 6234 mehr als im vor⸗ 
hergegangenen Jahre. Der Schiedsmann Kopp zu Schrei⸗ 
berau hat die größte Anzahl Streitigkeiten zu ſchlichten gehabt, 
nämlich 323, und davon 309 verglichen. 

Schwetz, den 16. März. Unſere Stadt hat ſchon wieder 


BR ſchweres Unheil heimgeſucht. Plötzlich und ganz unvorbereitet 


ſtleg in der Nacht die Weichſel bis zur Höhe von 20 Fuß 2301 
und überfluthete die Stadt; eine Höhe, wie ſie, 1844 ausge⸗ 
nommen, ſeit einem Jahrhundert nicht erlebt worden iſt. Die 
Böden in vielen Häuſern find unter Waſſer und in den niedri⸗ 
ger gelegenen Theilen der Stadt geſchieht die Kommunikation 
Bu in das Dach gebrochene Löcher. Keine einzige Straße, 
ſelbſt der am höchſten gelegene Marktplatz iſt zu Fuß zu paſſiren. 


* Aus dem Hospital mußten die Kranken durch die Fenſter in 


Kühne geſchafft werden. Das Elend iſt groß. 


5 


I 


(Gel Beilage) ee 


Todesfall: Anzeigen. 
1557. Geſtern früh 5%, Uhr entſchlief nach ſchweren Leit 
zu einem beſſern Sein unfer guter, braver Gatte, Pall 
Schwieger⸗ und Großvater, der Reichsgr. von Schaffgolſchſſ 
Bade⸗Inſpektor C. Mallickh, im Alter von 71 Jahren 
3 Tagen. Dieſe Anzeige widmen wir, um ſtille Theilohg 
bittend, den Verwandten und Freunden des Berewiglen fh 
beſonderer Meldung. Die Hinterb Lebe 
Flinsberg, Schreiberhau, Warmbrunn, den 28. März 1850 


1530. Mit tiefbetrübtem Herzen zeige ich lieben Ber) 
ten und theilnehmenden Freunden an: daß es dem Herr 
über Leben und Tod gefallen hat, meine herzlich geli 
Frau, Emilie geb. Lesſch ner am 26. Marz früh un 
9 Uhr ſchnell und unvermuthet in eine beſſere Heimath ah 
zurufen. Reichenbach i. Schl, den 28. März 1854. 
T. Feige, Lehrer. 


1534. Na cher u f a 
der am 5. d. M. nach 3½ jährigem Krankenlager zu RE 
ſelig entſchlafenen Frau Freiguts⸗Auszüglerin verw. oh 


Anna Roſine geb. Scholh 
in dem ehrenvollen Alter von 75 Jahren 11 Monaten 12 K % 
Gewid met VIE 

von ihren hinterlaſſenen Kindern, Schwieger⸗ und Enfeſfih 


So haſt Du endlich überwunden, i 
Du ſchwergeprüfte Dulderin, ia 
Und Deine Ruhe nun gefunden, 2 
„Der Leidenskelch ift nun dahin, 

Gott rnfte Dich, er dachte Dein, 

Auch bei den Seligen zu ſein. 


Dein Leiden hat uns ſehr betrübet, 5 

Dein Scheiden aber noch vielmehr, 2 

So mütterlich, wie Du geliebet, u 

So trauernd ſtehen nun auch wir, 752 
Dein Vorbild ſoll auch bei uns fein, f 
So wie wir ſtets gedenken Dein, 


So ruhe wohl in Deiner Kammer, 2 
Dein Geiſt ſchwebt nun in lichten Höhn, 
Verſchwunden ſei nun aller Jammer; i 
Wit hoffen auf ein Wiederſehn. 
Daß, wenn wir endlich ausgeweint, 2 
Auf ewig mit Dir ſind vereint. x u: 


1541. Den: theuren Andenken en 
unferer früh vollendeten Freundin 
Jungfrau Ottilie Thormann. 


Geſtorben zu Löwenberg, in dem Blüthenalter von 21 Ja N 
— —— — — 4 N 2 RM 


Trauert Alle um die zarte Roſe, 2 
Die Ihr ihren innern Werth gekannt; \ 
Sie, die liebe, fanfte Dornenlofe 15 
Ging zu Gott in jenes beſſ're Land. . 
Auf der treuen Liebe leichten Schwingen N 

{ 


Wollen wir den Abſchiedsgruß ihr bringen. 1 N 
Heriſchdorf, im März 1854. Be! 
8 Härtel und Ire 


rr 


V. Eypreſſenkranz 5 a 
auf das Grab ien guten Gattin, treuen Mutter und 
zärtlichen Großmutter, der weil. 


rau Johanne Eleonore Blümel, 
geb. Dittmann, 


der Wiederkehr ihres Todestages. Sie ward geboren am 
luguſt 1793 zu Straupitz bei Hirſchberg und ſtarb am 
31. März 1853 zu Arnsdorf bei Schweidnitz. 


IR 
Fr 


un "glänzt Dir, o Mutter, ein höheres Leben 
Als hier im Gewühle beim irdiſchen Tand; 

Was Dir in Genaden Dein Heiland gegeben 

Iſt Keinem von uns, als Dir ſelber bekannt. 

Was hier wir nur rathen, die Früchte der Thaten 
e kannſt Du nun haben beim Hirten der Ehren, 
n Selige loben in himmliſchen Chören! 


Auch Du warſt wie Adams natürliche Kinder 

Und trugeſt das Bildlein des Irdiſchen auch; 

Du litteſt an Schmerzen wie andere Sünder, 
Gemoſſeſt die Freude nach nöthigem Brauch; 

55 Schickeſt Thranen und Seufzer zum Meiſter der Geiſter 
Sitts liebend die Deinen, mit vollem Vertrauen: ® 
Er läſſet ja Keinen, die auf ihn feſt bauen! 


Ig, innerlich warſt Du aus göttlichem Triebe, 
Ein Zweiglein, das Gottes Wort ſelber erzeugt; 
Ein Funke voll Leben, ein Herz voll von Liebe 
Im Jenſeit der Treue fo reichlich geſäugt. 
Die Schweſter da oben, hier unten die Brüder 
8 Wie Gatie und Sohn auch — wir Alle, wir loben 
Für Dein Werk hienieden den Vater dort oben! 


Nun ſchlafe, Du Mutter, in Jeſum, Dein Leben, 

Bis er Dich hervorruft, der Richter der Welt! 

Dann wollen wir Alle dem Throne zuſchweben 

Wo er ſich dann, wie er iſt, öffentlich ſtellt; 

Mit ihm dann floriren, uns laſſen regieren x 

Im Reiche des Schauens, das Seligkeit ſchafft; 
Er ſchenke bis dahin uns Glauben und Kraft! 
Arnsdorf bei Schweidnitz, den 20. März 1854. 


Gottfr. Blümel, olim Häusler und Weber zu Straupitz 
blii Hirſchberg und ſein Sohn, 
der Schüllehier und Gerichtsſchreiber Wilh. Blümel. 
— — — 


Fa — 


Kirchliche Nachrichten. 


e des Herrn Paſtor prim. Henckel 
1 2. bis 8, April 1858). 


ee 
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1 8 55 27. März. Herr Karl offmann, Getreide⸗ 
4 Frau 97 1 5 el. 85 m be 
ö März. Herr Ernſt Robert Gan er, 
En Swen eng Conrad. 8 


wurde niedergeriſs en. 


0 eb ore n!; ; 

ine Den 11. Febr. Frau Kaufmann Anders, e. &, 
Ernſt Wilhelm Georg. — Den 12. Frau Kürſchnermſtr. Seelze : 
e. S., Robert Max Julius. — Den 20. Frau Handlungsbuchhalter 
Verdeuil, e. T., Marie Eliſabet Laura Hedwig. — Den 28. Frau 
Schneidermſtr. Rothe, e. T., Maria Clara, welche am 29, flarb. 
— Den 4. Marz. Frau Schuhmachermſttr. Eckert, e. S., Friedrich 
Guſtav Hermann. 

Grun au. Den 3. März. Frau Häusler Ringel, e. S., Julius 
Hermann. er 

Kunnersdorf. Den 1. März. F788 Häusler Eckert, e 
Erneſtine Chriſtiane. — Den 28. Frau Oekonom Conrad, e. S, 
todtgeb. 

Straupitz. Den 16. März. Frau Häusler Maintald, e. S., 
Karl Friedrich. 

Maywaldan. Den 13. März. Frau Kantor Scholtz, E. 
Hedwig Auguſte Clara. 

Greifenberg. Den 20. März. Frau. Inſpektor Bingen, e 
S. — Frau Hutmacher Giersdorf, e. S. = 

Bollenhain. Den 12. März. Frau Schmiedemſtr. Gresch, ) 
e. S. — Den 19. Frau Inw. Prädel zu Nieder-Würgsdorf, e 
S. — Den 24. Frau Wirthſchaftsvogt Hilſe zu N e. T. 


Geſtorben. a 

Hirſchberg. Den 29. März. Agnes Alwine Clara, Tochter 
des Steindrucker Herrn Heinze, 10 M. 20 T RN, 

Grunau. Den 22 rg: Anna Pauline, Tochter des Häusler 
u. Handelsm. Krebs, 2 J. 11 M. 6 2 

Hartau. Den 23. März. Johanne Beate geb. 
Wittwe des verſtorb. Häusler Ziegert, 45 J. 10 M. 1 5 

Schildau. Den 19. März. Marie Roſine geb. lle 
Wittwe des verſtorb. Inw. Reimann, 70 J. 1 M. 14 . 

Landes hut. Den 17. März. Oswald Richard dcs, Sohn 
des Tiſchlermſtr. Heſſe, 6 M. 6 T. 

Goldberg. Den 16. März. Verwittw. Frau Häusler Anna 
Roſina Schneider, geb. Bergs, in Wolfsdorf, 60 J. 2 M. — 
Den 18. Maria Juliane geb. Tiraske, Ehefrau des Tuchkaufmann 
Hrn. Froſt, 73 J. 5 M. 20 T. — Den 19. Karl Quander, Bür⸗ 
ger, 50 J. 2 M. 15 T. — Den 21. Erneſtine 1 Auguſte, 
Tochter des Schneider Bufe zu Neudorf, 1 M. 4 T. — Johann 
Gottfried Sommer, Großgärtner⸗Auszügler in Molfsteif, 7 
1 M. 28 T. — Den 22. Perwittw. Frau Juw. Anna Roſina 
Ueberſchär, geb. Schubert, in Wolfsdorf, 72 J. 1 M. 22 T1. 

Bolkenhain. Den 14. März. Johann Traugolt Chriſtian 

Herrmann, Freihäusler zu Nieder⸗Würgsdorf, 55 J. — Den 18. 
Christiane Grneftine, Tochter des Freibauergutsbeſ. Wilh. Stenzel 
das., 5 J. 2 M. 21 T. — Den 22. Johann Karl ee N 
des Inw. Neumann daf., 4 J. 6 M. 28 T. . 

Ho hes Alter. 5 

Goldber 9. Deu 21. März. Der Siellbefiger Husgteler Jo⸗ 

hann Gottlob Riedel in Wolfsdorf, 86 J. 3 M. 


Selb ſtmor de. 3 
Am 29. März c. endigte zu Heriſchdorf in einer Scheuer 
der Juwohner Ehrenfried Liebig aus Hermsdorf u. 8 fein 
bisher ausſchweifendes Leben durch Ertzängen. 
Am 27. März fand man in dem Röchlitzer Buſche einen Tag N) 
arbeiter aus Goldberg an einem Baume erhängt; derſelbe halte 
eine Uhr und noch 3 Thaler baares Geld bei ſich, 


Brand ſch a ade 
Am 27. März; ging um 9 Uhr Abends in 1 th = 90 6 m 
1½ Meile von Goldberg, PR Dominial⸗ Hof in Feuer auf un 
es wurden 3 Scheuern mit ihrem Inhalt in Aſche aeleat, ein 


dug Hinter, 35 
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Literariſche Anzeigen. 
*r Re R RENNEN N Au de de De ie RK De RX 


= 
3e 1522. In Sechster Auflage ift die zum ſicheren Wan⸗ ze 
* del, zum Troſte und zur Belehrung wichtige Schrift ze 


de erſchienen: 8 5 x 
Vom Wiederſehen * 


* Er EEE 8 
und der Fortdauer unsrer Seele nach dem Tode. 


* Glauben, — dem Daſein und der Liebe Gottes, — x 
5 & nebſt erbaulichen Betrachtungen uͤrer Tod, Unſterb⸗ x 
* lichkeit und Wiederſehen. * 
„ Vom Dr. Heinichen. Preis 10 Sgr. ** 
Bi Re Ueber das Jenseits und alles das, was darin zu % 
5 erwarten ist, giebt diese erbauliche, belehrende 
ee Schrift treffliche Aufschlüsse. * 
JIn Hirſchberg bei E. Neſener, A. Wal⸗ ze 
& dow — Schweidnitz tei L. Heege — Bunz⸗ N 
lau in der Appun'ſchen Buchhandlung zu haben. * 
DE Be Be RRR Be De Be Rt Br Re Be Ar Ar RE Ne REAL Re Be De ie Dee T: R Be De dr de 


1500. Schulbücher :- Anzeige. Alle in hieſigen 
Schulen eingeführten Bücher, fird bei Unterzeichnetem nicht 
allein vorrätbig, ſondern groͤßtentheils zu berabgeſetz⸗ 
ten Preiſen zu haben. A. Waldow. 


F Confirmanden Geſchenke. 
13550 Gebet⸗ und Andachtsbücher für die Jugend, in ein⸗ 
fachen und Prachtbänden, empfiehlt in großer Auswahl 

A. Waldow in Hirſchberg. 


1544. Zu 
Feſt⸗ und Confirmanden⸗Geſchenken 
empfiehlt außer feinem reichhaltigen Lager Andachts⸗ und 
Sebetbücher jeder Eonfeffion und für jedes Alter, vorzüglich 
die Stunden der Andacht in Serlei verſchiedenen 
Ausgaben in Prachtbänden von 4 ½ bis zu 8 Thlr. 

; . 8 A. Waldow in Hirſchezg. 


1543. Mit Bezugnahme auf unfere vorläufige Anzeige in 
vor. No, des Boten bringen wir zur Kenntniß, daß bei dem 
f am 2. April c., Abends 7 Uhr, 
ſtattfindenden Armen Konzerte aufgeführt wird: 

I. Ouverture zu „Athalia“ von Mendelsſohn⸗ Bartholdy, 
2. „Der Bergmannsgruß“ von Annacker. 


u Orcheſter. (Preis) Compoſitjon von W. Fſchirch. 
Die Subſeriptions⸗ Einladung circulirt bereits. Billets 


haben; der Kaſſenpreis iſt 15 Sgr. pro Billet. 
Hirſchberg, den 30. März 1854. 

Das Directorium Der Vorſtand des 

zs Mufik vereins. Tſchiedelſchen Geſangvereins. 


90 Die Probe zum Armen⸗Konzert findet ; 
Donnerſtag ten 6. April c., Nachmittags Punkt 4 Uhr, 
im Saale des Gaſthofes zu „Neu⸗Warſchau“ ſtatt. 


7 
N 


* Vom großen Jeuſeits, — dem wahren chriſtlichen x 


3. „Die Nacht auf dem Meere“, Tongemäalde für Chor 


1 10 Sgr. find außerdem in der Expedition des Boten zu 


und Freitag den 7. Actus. 0 
nende Programm enthält die Ordnung dieſer Schulfeletſſch 
keiten. Ender, Prorector, 


Landwirthſchaftlicher Verein im Rieſengebirge 
1519. Donnerſtag den 6. April e., Nachmittags 2, h 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins im Nefenge 0 

Tagesordnung: 1) die offen gehaltene Frage über fin. 
oder Wechſelwirthſchaft. 2) Hat der Verein ein Intereſf 
die Eiſenbahnfrage in den Bereich feiner Berathungen 
ziehen, und welches? 3) Vortrag über den Einfluß des . 
verbältnißmaßigen Angriffs der Forſten in volkswirthſchaſ 
licher und klimatiſcher Beziehung. 4) Vergleſchender Bı 
trag über den Runkelrübenbau mittelſt Körnerlegung aht 
Pflanzung. 5) Vortrag über die Erziehung und den Nuß 
der Weißerle. 6) Vortrag über Drainage. 7) Bemeki 
gen uber Acker⸗ und Wieſenbau. ar 

Der Vorſtand. 78 


3515. Durch milde Beiträge find wir in den Stand ges 
worden, in dem Zeitraume vom 16. Januar bis 22. M 
c. mit der Summe von 103 Rthlr. Kummerthränen all 
Veteranen einigermaßen zu trocknen; dieſes für uns freud 
Ergebniß bringen wir unter dem Ausdrucke des herzlichſt 
Dankes an die freundlichen Geber, hiermit zur öffentlich 
Kenntuſß. Hirſchberg, den 28. März 1854. Be: 
Das Kommiſſariat der allgemeinen 
Landesſtiftung . 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


Voller Dank und Freude theile ich dem Kreiſe mit, daß S0 
Majeſtät der König geruht haben, das Grundſtück und 
Gebäude der bisherigen herrſchaftlichen Brauerei zu G 
mannsdorf zum Zweck der Errichtung eines Krankenhaſ 
für das Nan ade Thal zur unentgeltlichen Nutznießh 
Allergnädigſt zu überweiſen. ET 
Es find hiebei die ausdrücklichen Bedingungen geftelltt 
den, daß die auf den gedachten Grundſtücken haftenden W 
gaben, eben fo wie die ſämmtlichen Einrichtungs- und Un 
alkungetoſen der Gebäude ze. ohne jede Beitrags lein 
Seitens des Allerhöchſten Dominiums Erdmannsdorf if 
Hirſchberger Kreiſe reſp. der Krankenhaus⸗Verwaltun 
nommen und getragen werden. „ 
Die Eingeſeſſenen des Kreiſes und des Hirſchberger d 
werden meine Freude fiber dieſen Erweis der tre U 


1. 
* 


x 


ihen Huld und Fürſorge unſeres Allergnädigſten Herrn 
Königs theilen, welcher einft die Worte ſprach: 
„Ich möchte fo gern beweiſen, daß nur allein die chriſt⸗ 
liche Liebe die wahre Krankenpflege ausüben kann,“ 
und dieſen Ausſpruch bethätigte, als Er das Diakoniſſen⸗ 
Krankenhaus Bethanien in Berlin aufrichtete, als ein weit in 


N 


das Land ragendes Zeugniß einer ſeltenen Fülle von Liebe und 


lundesväterlicher Fürſorge. Denn es werden in dieſem Haufe 


don fortlaufend über 180 Kranke von nah und fern, verpflegt, 
und Alle, die dort das Pflegeramt üben, haben ſich dieſem 
Berufe aus freier chriſtlicher Liebe gewidmet, eingedenk der 

Worte: f 
= Ich bin krank geweſen, und Ihr habt mich beſuchet. 
Matth. 25, 3640. 
Auch unſerem Kreiſe ſoll das Glück zu Theil werden, ein 
ſolchet herrliches Zeugniß der treuen Fürſorge unſeres gelieb⸗ 
en Königs in ſich erſtehen zu ſehen, der aber auch uns einen 
guten Theil daran laſſen, und uns Gelegenheit geben will, 
Uns an einer ſolchen Liebes-Anſtalt zu betheiligen. Denn der 
Ausbau und die Einrichtung des Hauſes liegt uns, den Be⸗ 
wohnern des Kreiſes und des Hirſchberger Thales ob, und es 
wird ein beſonders erhebendes Bewußtſein für uns fein, daß 
wir gemeinſchaftlich mit unſerem Herrn und Könige bauen 
und wirken dürfen an einer Anſtaltchriſtlicher Barmherzigkeit, 
welche keinen Unterſchied zwiſchen den Confeſſionen macht, 
und welche durch die That an dem Orte geübt werden ſoll, 
nach welchem die Blicke und die Herzen der getreuen Unter⸗ 

thanen des ganzen Thales ſich mit den innigſten Gefühlen der 
Llebe und Dankbarkeit richten. 

Es bleibt uns freilich noch Viel zu thun übrig, aber was 
wir thun, das thun wir für uns, für die leidenden und hilfs⸗ 
bedürftigen Mitbrüder unſeres Thales, wir wollen es thun 
um des Herrn Willen, und unſer Werk beginnen mit der Bitte 
um Seine Hülfe und Seinen Segen. a 

Das Haus, zu welchem auch zwei ſehr nützliche Reben⸗ 
Gebäude, ein Garten und eine kleine Wieſe gehören, muß um⸗ 
gebaut und eingerichtet, es müſſen Betten und Inventarien⸗ 
ſtlücke aller Art beſchafft werden. 

Die erſte Hülfe bietet hiezu die Summe von 315 Thaler, 
welche ſeit 2 Jahren im Kreiſe zu dieſem Zweck geſammelt, 
und in der Hirſchberger Sparkaſſe zinstragend untergebracht 
find, Eine edle hochherzige Dame in Berlin hat mich vor we⸗ 
nigen Tagen mit dem reichen Geſchenk von 100 Thlr. für un⸗ 
ſern Zweck erfreut, und der Kreis wird meine Freude darüber 


theilen. Beiträge an Materialien aller Art für die Ausfüh⸗ 


rung der Baulichkeiten, Geſchenke an Betten und dergleichen 

ſind mir auch ſchon von Bewohnern des Hirſchberger Thales, 
ſogar von fremden Wohlthätern zugeſagt, und wir dürfen 
auch vielleicht noch auf ein und das andere Geſchenk von aus⸗ 
wärts rechnen. Auf dieſe Weiſe beſitzen wir einen großen 
Reichthum, einen viel größeren, als das Oiakoniſſen⸗Haus 
Belhanien in Breslau, welches gegründet wurde vor 4 Jah⸗ 
ben mit einer Anfangsſumme von 20 Thlr., einer jährlichen 
Zuſicherung von im Ganzen 70 Thlr. und das erſte Jahr eine 
Miethe von 200 Thlr. zahlen mußte, deſſen wir überhoben 
durch die Gnade unſeres theuren Königs. 
t jſt Bethanien in Breslau im Beſitz eines ſchönen 


, das gebaut ift durch die Liebe; es ſind dort im Jahre 


aufe 


383 
1853 ali worden 353 Kranke (227 Evangeliſche und 


— { 


126 Katholiſche) aus den verſchiedenſten Gegenden Schleſiens 


und den Ortſchaften in der Umgegend von Breslau. a 
Es hat im vierten Jahre feines Beſtehens abgeſchloſſen mit 


einer Einnahme von 6266 Thlr. und wie klein hat es ange 


fangen! 


‚Wir find ſchon viel reicher, aber unſer größter Reichthum 
wird fein, wenn wir mit der wahren und rechten Liebe unſen 


Werk beginnen, für das ja ſchon ſeit Jahren ſich die größte 


Theilnahme in unſerem Thale kund gegeben hat. Denn unter 


den 315 Thalern befinden ſich viel Scherflein armer 
Leute, denen ein beſonderer Segen verheißen iſt, und wenn 
wir unſer Werk in Gottes Namen beginnen, ſo werden wir 


zeigen, daß auch ein fo armer Kreis, wie der unfrige, in den 


jetzt wieder bei der theuren Zeit und dem Stocken der In⸗ 


duſtrie viel Noth und Elend eingekehrt iſt, durch Liebe viel 


vermag. 

Und je größer die Noth, um ſo größer für uns die Auffor⸗ 
derung, an der rechten Stelle anzugreifen. 
ſofort nach meiner bald bevorſtehenden Rückkehr in den Kreis 
alle Armen⸗Vereine und Freunde derſelben aus dem Hirſch⸗ 
berger Thal zu einer Konferenz, ähnlich als die im November 
dorigen Jahres abgehaltene, einzuladen, um weitere Mitthei⸗ 
lungen zu machen, die weiteren Schritte zu verabreden, und 


vor Allem, um uns zu einem gemeinſchaftlichen unferem Her⸗ 


ren und Könige darzubringenden Danke zu vereinigen. 
Berlin, den 28. März 1854. v. Grävenitz, 


947. Oeffentliche Vorladung. N 
Ueber den Nachlaß des Muͤllermeiſter Johann Siegismund 


Elsner von hier, iſt durch Verfuͤgung vom 27. Jan. d. J. er 


der erbſchaftliche Ligufdations⸗Prozeß eroffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung der Anfpruche ſteht 

am 19. Juni c, Vormittag LO Uhr, 

vor dem Königlichen Kreisrichter Herrn Bouneß 
teiengimmer No. 1 des hieſigen Gerichts an. 


Wer ſich in dieſem Termin nicht meldet, wird aller ſei⸗ 


ner etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit feinen For⸗ 

derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich 

meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 

ſollte, verwieſen werden. 2 
Hirſchberg den 18. Februar 1854. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

1516. Offener Arveſt. 


in Pilgramsdorf; woruͤber am heutigen Tage der Concurs 


eröffnet worden iſt, wird hierdurch der offene Arreſt verhängt. 
Alle Diejenigen, welche zu dieſem Concurſe gehörige Gel⸗ 


der, oder geldwerthe Gegenſtaͤnde in Händen haben, werden 
angewieſen, ſolche binnen vier Wochen bei dem unterzeſch⸗ 


neten Gerichte anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer Rechte 


zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. 


Im Fall der Unterlaſſung gehen ſie ihrer daran habenden f 


Pfand und andern Rechte verluflig. h BE 
Jede an den Gemeinſchuldner oder ſonſt einen Dritten 


geſchehene Zahlung oder Auslieferung wird für nicht ge⸗ 


ſchehen erachtet, und das verbotwidrig Gezahlte oder Aus: 


geantwortete für die Maſſe anderweit beigetrieben werde EN: 
1. Abtheiluvpg. 


Goldberg, den 23. März 1854. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


5 S 


Laudrath, Abgeordneter zur 2. Kammer. 


übrig bleiben 
J. Abtheilung 88 4 


ueber das Vermoͤgen des Hapdelsmann A. Seeliger 


Ich behalte bor, = 


im Par-. 


Bern 

Bei dem unterzeichneten Amte fol ein 6figiger, mit 
Cabriolet verſehener Perſonenpoſt⸗Wagen, hauptſfaͤchlich im 
Umfange von Schmieber, Stellmacher⸗, Sattler⸗ u. Lackirer⸗ 
Arbeiten, reſtaurirt werden, und zwar im Submiſſionswege. 
Rs Die desfallſigen Bedingungen konnen auf dem hiefigen 
Poſt⸗ Bureau eingeſehen werden. 

Etwaige Offerten werden ſchriftlich bis zum 9. kuͤnftigen 
Monats entgegengenommen. 
Heirſchverg, den a a 18855 


Hin. an Verkauf. 

Die Freihäuslerſtelle No. al zu Nimmerſath, dem Karl 
S Wilhelm Kleiner gehörig, abgeſchaͤtzt auf 
789 ihlr. 10 ſgr., zufolge der, nebſt ener Schein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 16. Juni 1854, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſurhaſtirt werden. 

Wolkevhayn, den 25. Nee 1854. 

Königliche Kreis ⸗ 


Freiwillige Subhaſtation. 

"Die zum Nachlaſſe des Carl Gebel gehörige, sub No. 
11 zu Lobris gelegene, auf 913 rthlr. 15 fgr. dorfgerichtlich 
un ale ſoll erbtheilungshalber auf den 

„April c., Vormittags 11 uhr, 
n Liegnitzer Straße, freiwillig ſur⸗ 
e werden. 

Die Taxe und die Kauf ⸗ Bedingungen koͤnnen in unſerm 
zweiten Bureau eingeſehen werden. 
Jauer, den 21. März 1854 
. Königliches Kreis⸗ Werichk⸗ 


„Deputation. 
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II. Abtheilung. 


3 


Auktionen. 
Dionnerſtag den 6. April c., Vormittags 10 Uhr, 8 
erde 0 im Königl. Gerichtägebäude 
) Gentner 58 Pfund Akten⸗ Makulatur 
zum Einſtampfen, mithin nur an Papierfabrikanten, gegen 
Haare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 30. März el. 


er 


Auktions⸗Kommiſſar. 


„„ 
1566. Donnerſtag den 6. April, Bormittage I uhr, werde 
ich vor dem Rathhauſe hierſelbſt 

einen breitſpurigen Foſſigwagen, in gutem Stande, und 
vier moderne Stuhlwagen auf Federn, ein⸗ und zwei⸗ 
ſpännig zu fahren, ſämmtlich in gutem e 
egen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 30. März 1854. 

Steckel, Auktſons⸗ - Rommiar. | 


Nutzholz⸗Berkauf. 

2 Dienstag den 11. April, Nachmittags 2 Uhr, ſollen im 
ſtrevter Maiwaldau Giſcherberg und Hölle), nahe der 
irſchberg⸗Bolkenhainer Chauſſce, 
röhren (ungebohrt), 4½ Schock fihtene Stangen, ver⸗ 
ſchiedener Stärke, und 8 Schock Bohnenſtängel gegen Baar⸗ 
zahlung in preuß. Courant öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Nas 8 a Kaufluſtige durch den 

: Revier⸗Förſter Gottwald. 


N 1508, Montag san 10. April wird im Haufe Nr. 1 zu Alt⸗ 
RS Remnig ein vollftändiges Böttcherhandwerkszeug, weiße Reif⸗ 
8 Ta 1 etliche Bier-Cimer, etliche Viertel⸗Eimer, Kleidungs⸗ 

und Hausgeräch, gegen bagre Eye 1 


200 Stuͤck kieferne Waſ⸗ 


1848. Montag, den 3. April Gr Vormittags von 9 Ubr und 
Nachmittags von 2 Uhr an, werde ich in dem Hauſe 
am Markt hierferbft eine Stutz⸗ us Porzellain und Slas⸗ 
Sachen, Mövels von Mahagoni, 4 Hoſtontiſche, I Spie 
tiſch, 1 runden Fiſch, 1 Nähtiſch, 6 Stühle und 1 Soppa, 
1 Kommode, 3 verſchiedene Schranke, Tiſche und Sti 
von anderen Holzarten, mehrere Haus⸗ und Wiethſcha 
Sachen, auch. 

einen Stoßwagen mit drei Rädern, 
gegen baare Zahlung, e 8 

Hirſchberg, den 23. März 1851. 

Steckel, Auktions Kommiſſa 


3 u l 

1454. Bei Ablauf der Pachtzeit nͤchſte Johann in f 

Weiterverpachtung des hieſigen Brau⸗Urdars ein Re 

min auf den 7. April g. c., Vormittags 11 Uhr, anbera 

Die Bedingungen koͤnnen bei Unterzeichnetem vor 

Termin eingeſehen werden. 

Schoͤnau, den 24. März: 1854. 

Die Braun: Deputation. ; 

Kliche, Kaſſen⸗Rendant 


— —— é — g— — 


1507. Verpachtung. 3 
Auf Verfügung eines Königl. Kreis: Merichts ſollen auf 
Mittwoch, als den 5. April c., Nachmittags 1 Uhr ab, die 
zum Gärtner Karl Siegert ſchen Nachlaſſe gehoͤrigen A. 0 
kerſtücke zu Schildau an den e er 1 

pachtet werden. 
Schildau, den 28. März 1854. i 
Das Dertd:beridht 
4 \ Hoffmann, Gerichts⸗ Scholz 


— — — — 


Zu verkaufen und zu verpachten. 

827 05 mit Tanzſaal, 30 Scheſfh 
Ein Kr etſch am Acker ꝛc., iſt zu a 
10 die Schankwirthſchaft zu verpachten. 
Eommiffionaie G. Meyer 4 


Anzeigen vormiſchten Inhalts 
1512. Wohnungs⸗ Veränderung., 
Einem geehrten Publikum ſowie meinen vefp. Kunden 
hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
von jetzt ab dunkle Buragatie, im Haufe des Ser 
Erheber Herrn Scholtz wohne, und ditte hoͤflichſt, mich ud 
in meiner neuen Wohnung mit guͤtigen Aufträgen bechen 
zu wollen. 2 
Hirſchberg. Kwaſchnitzk tky, Capeſierer. 


1561 Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich jetzt aͤußere Schildauer Straße beim Herrn Gürtlee 
Weiſſig wohne. Zugleich empfehle ich Hüte neueſten 
Fagon, fo wie alle in mein Fach einſchlogende Artikel 5 
5 Hirſchberg. Friedrich Dabers, Hutmache 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikun empfehl 

ich mein „Friſir⸗ und Haarſchneide⸗Kabinet“, ſowie das M. 

fertigen aller Arten Herren- und Damen-Zouren, zur g 

gen Beachtung. RS Clauß nitzer, ‚ses 
Jauer, Ring Nr. 33, Bel⸗ Etage. 


1564, Meine Wohnung iſt jetzt beim Sünfeächtehin „ 
Herrn Demuth, Langgaſſe. — Zu gleicher Zeit ze ige 

hiermit an, daß bei mir chirurgiſche e Me 
und Scheeren e ſo wie 71 geſchl irn und 
werden, . th, Meſſerſch 


„5 r 
. er 
5 N 


* Mit dem heutigen Tage habe ich meine 
19 


Hirſchberg, den 6. Marz 1854. 


onftige Gegenſtaͤnde. 


Die Entſchädigungen werden in allen 
eſtſtellung baar geleiſtet. 


8 ü 
zwanzig Prozent der durchſchnittlichen Jahres Przmie. 


5 den unterzeichneten Agenten prompt vermittelt. 


! 158, Verwandten und Freunden wünfcht herzliches debewohl. 
Hlirſchberg im Maͤrz 1854. Carl Götting. 


ii, Bermeffungen und Nivellements 


jeder Art übernimmt 
der Regierungs⸗Feldmeſſer Dittrich 
zu Görlitz (Demiani⸗Platz 443 a). 


— — 

Die Union, 

leine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

er in Weimar. 

’ tund- Kapital 3 Millionen Thaler, 
wovon 2½ Million in Actien emittirt find, 
Diefe Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden 

Bodenerzeugniſſe aller Art, wie: Halmfrüchte, Hülſen⸗ 

früchte, Oelgewächſe, Handelsgewächſe u. ſ. w. 
Dem Verſicherten ſteht es frei, feine Bodenerzeugniſſe 
ganz oder theilweiſe verſichern zu laſſen. 

ie Prämien find feſt, fo daß unter keinen 

Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 

Die Verfiherungen können ſowohl auf ein als auf 
mehrere Jahre geſchloſſen werden. 

Bi Verſicherungen auf fünf Jahre iſt 

den Verſicherten ein Antheil von zwanzig Pro⸗ 

zent an der für dieſe Periode verbleibenden Dividende 
zugeſichert, ohne daß ſie darum zu dem etwaigen Verluſte 

beizutragen haben. 3 

a Die Schaden werden ſchnell und loyal regulirt. 

„„Jede weitere Auskunft kann bei dem unterzeichneten 

9 langen und der Abſchluß von Verträgen ein⸗ 


4 - 


BAU werden, 
Wembrunn, im März 1854. 
5 Fr. W. Nichter, 


Eu, Agent der Union. 


„„ 
Geſchaͤfts⸗ 
pecerei: Waaren- und Tabak: Handlung 


äußere Schildauerſtraße, in das Haus des Kaufmann Herrn Tielſch verlegt, und bitte um gütigen Zuſpruch. 


Koͤlniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. . 
Sicherheits⸗ Kapital 2,000,000 Nthlr. VE 
Die Verſicherung gegen Hagelſchlag findet ſtatt auf Bodenerzeugniſſe aller Art, auch Fenſterſcheiben und 


Die Prämien find mäßig und durchaus feft, ohne jede Nachzahlung. 
Jahren in dem vollen Betrage binnen Monatsfriſt nach 


Verſicherungsabſchlüſſe können ſowohl auf ein als auf fuͤnf Jahre bewirkt werden. 2 
Wer für ſeine ſämmtlichen Feldfrüchte auf fünf Jahre Verſicherung nimmt, genießt eine Rückvergütung von 


gleicher Zeit mit der Unterzeichneten guͤtlich einigen, widri⸗ 


des Geſchoͤfts das meinem Manne geſchenkte 


Fabrik werden wir ſtets die größte Aufmerkſamkeit ſchenk 


— 


Verlegung. 


Guſtav Ullmanu. 


r 


Proſpeete und Antrags ⸗Formulare werden unentgeldlich verabfolgt und der Adſchluß von Verſicherungen durch 25 5 
Landeshut, den 30. März 1854. . 


F. A. Kuhn, coneeſſtonirter Agent. 5 a 
1553. -Gefhäfts - Verlegung. = 


Mit dem heutigen Tage hade ich meine 
Mode: und Schnittwaaren-Handlung 
auf den Markt, in das Haus des Herrn Senator Scholz 
verlegt, und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch, indem ich 
alles aufbieten werde, mir das ſchätzbare Vertrauen aller 
meiner werthen Kunden auch ferner zu erhalten. BEE 
Friedeberg a. Q. den 1. April 1854. re 
Guſtav Stiasuy. 


1532. Aufforderung und Bitte. 

Alle die, welche zur Nachlaßmaſſe des am 21. Febr. . 
verſtorbenen Handelsmann und Lotterie: Unter⸗Einnehmer 
Auguſt Heyn hierſeldſt noch mit Zahlungen im Reſt ver⸗ 
blieden ſind, werden hiermit aufgefordert bis Ende April 
d. J. ſich ihrer Verbindlichkeiten zu entledigen, oder ſich in 


N 


genfalls gegen Obige gerichtlich verfahren werden müſſe. Zu⸗ 
gleich bitte ich meine geehrten Kunden bei e 
chlwollen 
auf mich übergehen laſſen zu wollen. 5 
Schmiedeberg, den 20. März 1854. 3 3: 
Die verwittm. Caroline Heyn geb. Körner. 


1552. 2 8 
Lokal⸗Veraͤnderung. 
Unſern geehrten Kunden und Geſchaͤftsfreunden hier und 
außerhalb zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß wir unſer 
Geſchäfts⸗Lokal von der äußern Langgaſſe nach dem Markt 
Kuͤrſchnerlaube No. 14, dicht neben den Gaſthof zum weißen 
Roß, verlegt Haben. „ en 
Das uns bisher gütigft geſchenkte Vertrauen bitten wirr 
uns auch ferner zu erhalten und werden wir daſſelbe ſtets 
durch ſtreng rechtliche Grundfaͤtze zu wir wiffen. Gleich⸗ 
zeitig bemerken wir, daß der Ausverkauf von Glaswaa⸗ 
ren zu Fabrikpreiſen noch im neuen Lokale fortgeſetzt wird. 
Unferm reichhaltigen Lager von Cigarren und Las 
backen, fowie unſerer Ligueur⸗, Sprit: u⸗Obſtwei 


Gebrüder Kaſſe 


Hirſchberg. 


8 Rs > 


: 1510. Meine Nieperlaſſung bierſelbt als e Arzt 
beige ich hiermit ergebenft an. 
Maiwaldau, den 1. April 1854. 
N Heimann, Med.⸗Chir. 


1 e 


5 1518. Hierdurch widme ich meinen 
ö 5 geehrten Geſchäftsfreunden die ganz 
a ergebene Anzeige, wie ich mein Spe⸗ 
cerei:, Eifen;, Kurzwaaren⸗, Por zel⸗ 
9 8 und Wein = Gefchäft unterm 
. April d. J. dem Kaufmann Hrn. 
. H. Lincke pachtweiſe überlaſſe. 
Das mir bisher ſo vielfach zu Theil 
gewordene Vertrauen verpflichtet 
mich zu dem e Danke, 
und erlaube ich mir noch die ganz 
2 ergebene Bitte, daſſelbe auch auf . 
meinen Nachfolger, Herrn J. H. 
Lincke, übergehen laſſen zu wollen. 


Hohenfriedeberg, 6. 8. Salut. 


den 2. April 2854. 21854. 

Bezugnehmend alf vorſtehende 
Annonce unter laſſe ich nicht, das 
obengenannte Geſchäft einem hoch⸗ 
geehrten Publikum mit der Bemer⸗ 
5 kung ganz ergebenſt zu empfehlen, 
wie ich daſſelbe unter der Firma 

H. Lin che 

und ganz in derſelben Weiſe als 
mein Herr Vorgänger fortführen 
werde. Ich erſuche nun noch höf⸗ 
lichſt, das Herrn G. S. Salut gü⸗ 
tigſt geſchenkte Vertrauen auch auf 
mich übertragen zu wollen, und ge⸗ 
wiß werde ich daſſelbe, die ſtrengſte 
Meellität zum Vorſatz mir machend, 
beſtens zu rechtfertigen fuchen. 


5 e M. Lin che.. 
e ee . S ges dee e 


1461. Ebren Erklärung 
Die gegen die Familie Weiß am 13. 8 M. in der hie⸗ 
ſigen Brauerei ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hier⸗ 
mit zurück und erklaͤre Obige für rechtlich und unbeſcholten. 
SOSroß⸗Neudorf, den 22. März 1854. Hilfe. 


1402. Warnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem 22 Jahre alten 

Sohne, dem Dlenſtknecht Auguſt Scholz, weder auf 
meinen Namen, noch ſonſt auf ihn ſelbſt etwas zu borgen, 
indem ich fuͤr ihn nichts mehr bezahle, 

Schmiedederg, den 25. Maͤrz 1854. 

Carl en, gutſcher 


2 


8 
Ö 


gessmenssunmentmanene 
IR 


& 


2 


000, 


Friedrich aus Flachenſeiffen Ae e Gelen 
nehme ich laut ſchiedsamtlichen Vergleichs zuruck und Teifte 
den Betreffenden hierdurch Abbitte. 8 

Gogler, Tiſchlermeiſter aus Flachenſeiffen⸗ 


: Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
1436. Ich beabſichtige, meinen Gerichtskretſcham 
Nr. 4 zu Reichwaldau, wozu 27 Scheffel Ackerland, 9 Morg, 
Wieſewachs und 5 Morgen Buſch gehören, aus freier Och 
gu verkaufen. Zahlungsfaͤhige Seldſtkaͤufer koͤnnen die näheren 
Bedingungen bei mir erfahren und das Grundſtück iederzet 
in Augenſchein nehmen. N: 
Reichwaldau, den 23. März 1854. 
Ehriſtian Auguſt Frömber g. 


Haus⸗Verkauf. 


In einer Stadt des hieſigen Gebirges iſt ein an der 
Hauptſtraße gelegenes Haus, worin 6 bewohnbare Stusen, 
nebft einer gut eingerichteten Seifenfiederei, dazu gehoͤrer den 
Verkaufsladen und Keller befindlich, veraͤnderungsholder aus; 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere in der Exped. d. B. 


1527. Ein ländliches Grun dſtuͤck mit einigen Morgen 
gutem tragbaren Acker, wobei einige zwanzig Morgen Wie. 
ſen, von ausgezeſchneter Guͤte, ſteht bald zu verkaufen, 
Das Nähere iſt bei dem früheren Gaſtwirth des „breslauer 
Hofes“, Herrn Weinert zu Heriſchdorf, zu erfahren. 


s. Eine Gaͤrtnerſtelle 


mit 24 Scheffel Acker, 12 Scheffel Wieſen, 32 Scheffel Busch 
Bretzl Maaß, iſt ſofort billigſt zu verkaufen und mit 
1000 Rthlr. Bezahlung zu acquiriven, i 

Nachweis ertheilt H. Scholz in Schönau. 


1531. Freiwilliger Verkauf. N 
Das Freihaus ſub Nr. 20 zu Probſthain, den Erben dis 
daſelbſt verſtorbenen Krämer Scheps gehoͤrig, worin feit 
länger als 30 Jahren die Kraͤmerei mit dem beſten Erfolge 
betrieben worden iſt, und wozu ein vorzuͤglicher Obſt⸗ und 
Graſegarten von circa 2 Morgen gehoͤrt, das Haus feltft 
aber in ziemlich gutem Bauſtande ſich befindet, ſoll bee 
lungshalber im Termine: 
den 28. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle meiftbietend, jedoch unter Vorbehalt de 
Zuſchlages, verkauft worden. Die Vertaufsdedinguagn 
konnen bei Unterzeichnetem eingefehen werden. u; 0 
Ulbersdorf bei Goldberg, den 28. März 1854. 
Johann Gottlieb Scher, Häusler. 


1565. Das Reſtgut Nr. 63 zu Suͤßenbach ſteht, da di 
Kauf wegen Einziehung des Käufers zum Militär thchgän 5 
gig geworden, wieder zum Verkauf. Daſſelbe hat nebſt gan 
maſſiven Gebäuden 40 Scheffel Aecker, Wieſen und Garteß 
land, beſter Beſchaffenheit, = 


1453. Bekannt ma chu ! 
Der Unterzeichnete ift Willens, fein zu beer 5 
Kreis Schönau, belegenes Reſtgut, wozu 27 Scheffel 90 1 
lauer Maaß Acker und 7 Scheffel Garten und Wieſe geh: 
ren, und alle Grundſtuͤcke im Zuſammenhange und kd 
ſind, zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich Valle direll 
an mich und zwar baldigſt wenden. f 

eee den 26. März 1854. \ 

Cheiftian Gottlieb 0 ouni 


1447, 


Freiwilliger Frei⸗Guts⸗Verkauf. 


1117 und einer Ziegelei iſt mit ſaͤmmtlichem Inventarlum 
wegen Verhaͤltniſſen ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
1612. Friſch gebrannten Bau⸗ und Ackerkalk 
empfiehlt der Kalkofenpaͤchter Meier 

715 in Nieder- Berbisdorf. 


Dos Frei⸗ Gut Nr. 51 zu Nieder⸗Leppersdorf, 5 Mi⸗ 
nuten von der Kreisſtadt Landeshut belegen, circa 120 Mor⸗ 
gen in Wieſen und Aeckern groß, mit ſehr ergiebigem Bo⸗ 


1437. zent 5 5 ei: 
Bienenſtoͤcke, = 

zwei gemolte und vier angeſtrichene, find. zu verkaufen 
Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. 


1516. Pernauer⸗ und Rigaer Tonnen, 
fo wie Klopſchner Sack Leinſaamen, 


beſte Qualität, empfing und empfiehlt zur Saat 
Landeshut den 28. März 1853. F. A. Kuhn. 


billigſt 


1559. 


1381. Fein gemahlener 


Neulaͤnder Duͤnger⸗Gyps 


iſt zu jeder Zeit in den Magazinen zu Loͤwenderg und Neu⸗ 

land vorräthſg und wird zu folgenden Preiſen verkauft: 

die Tonne a 5 Centner ab Loͤwenberg oder Neuland zu 
2 Nthlr. 12 Sgr. 6 Pf. und 6 Pf. Ladegeld; dei Anz 

gabe einer leeren Gyps⸗ oder Salz⸗Tonne zu 2 Rthlr. 

2 Sgr. 6 Pf. und 6 Pf. Ladegeld; 

N ur einzelne Centner, wenn die Abnehmer Saͤcke dazu mit: 
ringen: 


in Löwenberg zu 13 Sgr. Und 3 pf. Ladegeld. 


in Neuland zu 12 Sgr. 
Loͤwenberg. 
Die Kgl. Prinzl. Niederl. Gyps⸗Haupt⸗Verwaltung. 
BR: Th. Schöne. 


1301. Eine Verkaufs ⸗ Bau de in dem Badeorte Flins⸗ 
berg iſt zu verkaufen. Das Nähere ift zu erfahren bei dem 

5 ZIJiſchlermeiſter Hancke in Petersdorf. 
1538, 800 Centner Heu find. zu verkaufen. Offerten wird 
Herr Buchbinder Rudolph in Landeshut die Güte haben an⸗ 
zunehmen, woſelbſt auch die Adreſſe zu erfahren iſt. 
1371. een in Federn haͤngend, und 
4 Marktkiſten find zu verkaufen bei 


Emilie Baumgart in Jannowitz bei Kupferberg. 


1520. Räglich. friſche 


—— Preßheſe = 
(eigenes Fabrikat) empfiehlt zu einem foliden Preife 
Loͤwenberg den 25. März 1854. H. Köbel. 
Laubaner Straße. 


1534. Folgende gebrauchte Wagen, als: ein Lederplau⸗ 


wagen, ein offner Neutitfcheiner, ein Neutitſcheiner, halb⸗ 


gedeckt, mit eiſernen Axen, und ein Fuhrwagen mit eiſer⸗ 
nen Axen, nebſt mehreren Pferdegeſchirren, bin ich Willens 

zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich gefaͤlligſt an den Un⸗ 
terzeichneten wenden. Goldberg, im März 18514. 

. . R. Langner, Schönfärber. 
BU, Aechtes Klettenwurzel⸗Oel, in Flaſcheu 
mit einem erhabenen R, als den Stempel der Aechtheit, 
empfing wieder friſche Zuſendung 

Farl Wilhelm George. Markt Nr. 18. 


A 


Bi. Hüte und Mü tz en, 
geueſter Fagon, empfing und empfiehlt zu moͤglichſt ſoliden Preiſen 
5 ö Moritz Cohn. 


Atteſte verweiſen. 


in Beſte ſtaͤhlerne Brettmuͤhlf agen empfing und empfiehlt _ 
Friedr. Dietzels Wwe. in Greiffenberg. 


Butterlaube Nr. 186. 2 


in neueſten diesjährigen Docons empfiehlt in größter Aus⸗ 5 
wahl billigft J. M. Wiener, 
Kürfchnee und Mutzenfabrikant. 


1411. Drei Pfau⸗Hennen ſind baldigft zu verkaufen. 
Wos erfährt man in der Expedition des Boten. Re 


1562. Ein guter 6oktaviger Flügel, ein großer Kleider 
ſchrank, ein Trumeaux, ein Klappentiſch, eine 
Commode, ein Schreibtiſch, ſowie mehrere andere 
Möbeln find zu verkaufen. Wo? fagt die Expd. d. Voten. 
1533. Zur gütigen Beachtung 9 
erlaube ich mir auf die beiden von mir erfundenen Geſund⸗ 
heits⸗ und Univerſal⸗Seifen, die von Koͤnigl. Preuß. und 
Koͤnigl. Saͤchſiſchen Behörden, nach vorangegangener ſorg⸗ 
fältiger Prüfung ihrer Beſtandtheile beſonders conceſſio⸗ 
nirt und von dem Königreich Großbritannien pa⸗ 
tentirt worden ſind, hierdurch aufmerkſam zu machen. 
Dieſe Seifen haben ſich naͤmlich bei den ſehr zahlreich 
mir darüber zugefandten Anerkennungs- und reſp. Dante 
ſagungsſchreiben, die zur Einſicht bei mir bereit liegen, 
ſowie nach mehreren durch die Zeitungen und andere 
Blätter veroͤffentlichen Dankſagungen, hilfreich bewieſen 
gegen gichtiſche, rheumatiſche Leiden, Kopf⸗ 
krampf, Lähmung, Verkürzung der Sehnen, 
Hämorrhoidalbeſchwerden, Salzflüffe, Waf⸗ 
ſerſucht, Leberverhärtung, Magenkrampf, er⸗ 
frorne Glieder, kalte Geſchwülſte, Flechten, 
Ausſchlag, Scropheln, jauchende und brandege 
Stellen, Durchliegen und Krebsſchaͤden, Kno⸗ 
chen⸗ und Hautfraß, aufgebrochene Froſtbeulen 
und Druͤſenanſchwellung. HERE 
Ueber die Anwendung derfelben gebe ich den Kranken eine 
im Allgemeinen genügende Gebrauchs⸗Anweſſung unentgelds 
lich. Die Niederlage von dieſen Seifen befindet ſich inn 
Goldberg bei Herrn Otto Allt 
und find daſelbſt, wie bei mir, in Kruken, je nach ihrer Groͤße 
zu 10 Sgr. bis 1 Rtl. zu haben. 2 2 1 
Fern von jeder Charlatanerie, womit ahnliche Präparate 
von ihren Erfindern dem Publikum angeprieſen werden, 
kann ich auf die in der Gebräuchs⸗Anweiſung aufgeführten 
Breslau im Maͤrz 1854. . 
J. Oſchinsky. Neumarkt Nr. 1 


Nicht zu überfeben! ! 


Se Dem ublitum 35 hiermit angekuͤndet, daß vom 
Aten April c. ob im Kalkofen zu Geppersdorf frſſch 
9 Kalk zu bekommen ſſt. Böniſch, Kalkpächter. 


5 = 1525. Auf den Dominien Penkendorf und Golitſch ch bei 
Schweidnitz ſtehen 15 Schock Korbmacher⸗Ruthen zum 
Verkauf; das Schock 5 und 6 Reichsthaler. 

; 38 Das Nähere iſt zu erfragen beim 

8 Korbmachermeiſter Carl Kühnel in clic. 
1331. Ein noch wenig gebrauchter Kuh wagen nebſt ein 
Paar Eggen ſind zu verkaufen beim 

Stellmacher Wilhelm in Nieder⸗Zieder bei Landeshut. 


1520. Miftbeetkaften, 

4 Stück mit Fenſtern, 12 Fuß lang, 4 Fuß breit, noch 
aut Kchalten, ſind billig zu verkaufen. 7 

i Dominium Maiwaldau. 


2 
2 Seuländer Duͤnger⸗Gyps 
2 ir vorräthig und zu dem vorjährigen Preiſe von 2 rtlr. 18 fgr. 
pf. pro Tonne, inc, Ladegeld, zu bekommen in der Nies 
derlage von M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 


et: Kauf Geſuche. 
1 Junge und ute Nutzkühe werden zu kaufen 
geſucht. Wie Exped. d. Boten giebt nähere Auskunft. 


1563. 10 Stuck Linden, 7 Fuß bis zur Krone, 4 Zoll 
Durchmeſſer werden zu kaufen geſucht von 
Hirſchberg. F. Siebenhaar, Handelsgärtner. 


1303. Vermiethung. 


Der zweite Stock meines Hauſes, den gegenwärtig der 
Königl. Bau⸗Inſpector Herr Wolff bewohnt, iſt von Io: 


. 5 5 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 

1529. Ein Schulamtskandidat ſucht zu Oſter 
Unterkommen. Briefe nimmt entgegen die Exp. d. Boten, 
— . —ß5ß5 — . — pp 


Wirthſchafterin, Kammerjung⸗ 
fern, Stubenſchleußerin 2c., Bedienten, Kutſcher, Voͤgte 


Arbeiter ꝛc. ſuchen Unterkommen, und werden 150 
entgeldlich nachgewieſen. 


amme Blümel in Kaiſerswaldau. 


wieder zu erlangen. 


Gefunden. 
1554. Sonnabend, den 25. März, fand ſich zu mir af 
dem Wege von Hirſchberg nach Greiffenberg ein Jagdhund. 
Derſelbe iſt gegen Erſtattung der Infertionsgebühren und 
Futterkoſten deim Geſtwirth Fru. Dietzel in Greiffenberg 
Moritz Meuſel in Langel 


Commiſſionair G. Meyer, 
enfgelblich nacıgeiniehen, eee 
1560. Eine gefunde kräftige Amme weiſet nach die Sr 


N 


1540. Ein junger großer Hund bat ſich zu mir gefunden 
und kann gegen Erſtattung der Koften an geholt werden beim 


Böttcher Rzehn k. 


Geld verkehr 


911. 2208 bis 1500 Fthlr. find zu Diem 
pupillariſche Sicherheit auf ein ländliches Grundfti 
zuleihen. Das Nähere in der Expedition des Boten. 


| 
. 
| 


Einladung. 


3505. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Sonntag den 
2. April wiederum das Schanklokal zur e 


eröffne und bitte um geneigten Zuſpruch. 


e 


r 


Market Breite. 
Hirſchberg, den 30. März 1854. N 


Erm rich, 


Roggen Gerſte ee 
rel, für, pf. rtl. for. “pt tl. fr Pf 


g. Weizen 


hannt ab zu vermiethen. Bettauer, Der ſw. Weizen 
— rtl. ſgr. pf. 


; — Scheffel rtl ſor. pf. 
3551. Eine Hinterſtube, gleicher Erde, iſt zu vermiethen und 8 8 
= Johanni bezogen werden beim Schuhmachermſtr. Bien. Heal 13 3 15 . 11 — = 40. AN N 
Perſonen finden Unter kommen. Niedriger He = 1 215, — HE 7 
1184 Einen Präparanden ſucht Erbſen I Hoͤchſter J 224 Mille 21200 — 
; der evangel, Kantor Froͤhlich zu Voigtsdorf 5 m . 2 as 
6 bei Warmbr unnd Breslau, den 28. März 1854. 
523, Ein Schneidergeſelle findet Arbeit beim Spiriius per Eimer 12% rtl. G. 
8 SA in e bei Spiller. MRüböl per 8 112, rtl. G. 


3 
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1 0 urs ⸗ B erichte. Schleſ. Pfdbr. u 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4 Gt. 73 15 Br 
Breslau, 29. März 1854, Schi A 5 er 940 85 Mage a pCt. 40 . 
. e r. neue 4 pC. 94 ½ x eiſſe⸗Brieg 4 pt. . . 
5 eld⸗ und ee e . dito dito Lit B. Ap&t. - 94% Br. Cöln⸗ Minden 2½ pCt. — 
lländ. Rand⸗ Dukaten 94 a Br. dito dito dito 3½ pt. 82 Br. Fr. Wilh. ⸗Norbb. 4 pt. 31½ 
1 Kaiſerl. Dukaten ⸗ ⸗ 94% Br. Rentenbriefe 4 pCt. 84 G. 
Fried drichsd'or „ NE — Wechſel⸗ nee 
ee vollbö. 18 Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. N Amſterdam 2 Mon. 140 %¼ 
Poln. Bank⸗Billets „„ 89 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 83%, Br. Hamburg k. S. = = 149% 
Oeſterr. Bank⸗Nolen ⸗⸗ 69%, Br. dito dito Prior. 4 pCt. SON, Br. dito 2 Mon. 148 , 
Staatsſchuldſch. 3) 86 pt. 31% Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pt. 133 G. London 3 Mon. 6,14½ 
Seehandl.⸗Pr.⸗S — — dito It. B. 3% 1255 114% G. dito k. S. 
fer Pfandbr. 4 pCt. Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C Berlin k. S.. 1905 

ito dito neue 3 ½ pCt. Br. t... —öñ dite ir Mon. EN 
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